
Fachtagung des Landesamtes für Soziales, Jugend
und Versorgung (LSJV) – in Kooperation mit dem
5. Jugendgerichtstag der Deutschen Vereinigung für
Jugendgerichte und Jugendgerichtshilfen e.V.
(DVJJ), Landesgruppe Rheinland-Pfalz, 

für Fachkräfte:

■ der Jugendhilfe im Strafverfahren 

■ der Polizei 

■ der Justiz

1. Oktober 2015 
Akademie der Wissenschaften und der Literatur
Mainz 

„DER MUSS JETZT 
MAL EINFAHREN!?“

Landesjugendamt
Rheinallee 97-101 | 55118 Mainz
www.lsjv.rlp.de
Ansprechpartnerin: Julia Müller-Muth 
Telefon 06131 967-428 | Telefax 06131 967-12428
mueller-muth.julia@ lsjv.rlp.de

ANMELDUNG

Bitte bis 20.09.2015 zurücksenden oder faxen an: 

Landesjugendamt 
Frau Müller-Muth
Rheinallee 97-101
55118 Mainz 
Telefax 06131 967-12428 

Name, Vorname

Name der Dienstelle/Einrichtung 

Straße 

PLZ, Ort 

Telefon 

E-Mail 

Gewünschte Arbeitsgruppe (1-4) 

Datum, Unterschrift 

Deutsche Vereinigung für Jugendgerichte und 
Jugendgerichtshilfen e.V. (DVJJ)
Landesgruppe Rheinland-Pfalz 
Scheffelstraße 39 | 60318 Frankfurt | www.dvjj.de 
Ansprechpartner: Ulrich Roeder
Telefon 069 46006650 | roeder@dvjj.de

Tagungsort
Akademie der Wissenschaften und der Literatur
Geschwister-Scholl-Straße 2 | 55131 Mainz 
Telefon 06131 5770 | www.adwmainz.de 

Teilnahmegebühr inkl. Verpflegung: 15,00 EUR 



PROGRAMM

Die jährliche Fachtagung des Landesjugendam-
tes für die Fachkräfte der Jugendhilfe im Straf-
verfahren findet in diesem Jahr in Kooperation
mit dem Jugendgerichtstag der Deutschen Verei-
nigung für Jugendgerichte und Jugendgerichts-
hilfen e.V. (DVJJ) statt. 

Das Ministerium für Justiz und Verbraucherschutz
Rheinland-Pfalz hat einen Entwurf für ein Jugendar-
restvollzugsgesetz vorgelegt. Für die Kooperations-
partner im Jugendgerichtsverfahren bei Justiz,
Jugendhilfe und Polizei ist dies Anlass, bei der Fach-
tagung erneut über den Jugendarrest als Reaktion
auf Normverstöße junger Menschen nachzudenken.

In den Arbeitsgruppen der Fachtagung werden fol-
gende Fragen bearbeitet: 

■ Wie ist die aktuelle Praxis? 
(ggf. Alternativen zu Arrest/U-Haft)

■ Was hilft dem jungen Menschen? 
(Wirkung und Verhältnismäßigkeit) 

■ Was brauchen wir ggf. zur Veränderung der Praxis

Ankommen, Anmeldung, Stehkaffee

Grußwort
Verena Weinberg, MIFKJF

Einführungsreferat
Prof. Dr. Bernd-Rüdeger Sonnen, ehemaliger
Vorsitzender der DVJJ 

Arbeitsgruppen

Mittagspause

Arbeitsgruppen

Ergebnisaustausch der Arbeitsgruppen
Julia Müller-Muth, LSJV
Prof. Dr. Wolfang Feuerhelm, DVJJ
Ulrich Roeder, DVJJ
Jürgen Illers, Stadt Speyer 

Abschlussdiskussion
Erwartungen an den Vollzug des 
Jugendarrests
Verena Weinberg, MIFKJF
NN, MJV
Leander Honeck, DVJJ
Prof. Dr. Wolfgang Feuerhelm, DVJJ
Ansgar Schreiner, Direktor Amtsgericht 
Ludwigshafen
Moderation: Sybille Nonninger, LSJV 

Tagungsende

9:30

10:00

10:15

10:45

12:00

13:00

14:45

15:30

16:30

„DER MUSS JETZT 
MAL EINFAHREN!?“

ARBEITSGRUPPEN 
ZU DELIKTEN UND 
ARRESTFORMEN  

Arbeitsgruppe 1 
Schulschwänzer-Arrest
Impuls: Frank Klein/Christine Oehlschläger, 
Stadt Ludwigshafen 
Moderation: Julia Müller-Muth, LSJV

Arbeitsgruppe 2 
Ungehorsams-Arrest 
Impuls: Joachim Wallner, DVJJ 
Moderation: Prof. Dr. Wolfgang Feuerhelm, DVJJ 

Arbeitsgruppe 3
Warnschuss-Arrest 
Impuls: Dr. Michael Gebauer, Bundesministerium
für Justiz und Verbraucherschutz 
Moderation: Ulrich Roeder, DVJJ 

Arbeitsgruppe 4
U-Haft 
Impuls: Ansgar Schreiner, Direktor des Amtsge-
richts Ludwigshafen 
Moderation: Jürgen Illers, Stadt Speyer


